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bulletin
 frühling 2014

Editorial

Gut angekommen

Liebe Leserinnen,
liebe Leser

Gerne lassen wir unsere Lieben zu 
Hause kurz wissen, wenn wir nach 
einer Reise am Destinationsort gut 
angekommen sind. «Gut angekom­

men» per SMS oder Telefon und unsere Nächsten 
wissen, dass alles rund gelaufen ist. «Gut an unserem 
neuen Standort an der Freiestrasse 71 in Zürich ange­
kommen» darf auch ich Ihnen mitteilen, nachdem 
unser Zügeln per anfangs Jahr ohne die geringste 
Panne über die Bühne ging. Dabei ist es alles andere 
als selbstverständlich, dass eine ganze Geschäftsstelle 
einfach so von A nach B zieht, ohne dass das Eine oder 
Andere nicht ganz rund läuft. Ich möchte mich deshalb 
bei allen Beteiligten für den Einsatz, das «Hand-in-
Hand-Schaffen» und vor allem für die logistisch präzise 
Planung und Durchführung der «Züglete» bedanken. 
Zusätzlich wurde uns das Einleben am neuen Ort durch 
die herzliche Aufnahme der hier im Alterszentrum 
Hottingen tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sehr leicht gemacht. Kurz: Es bereitet uns viel Freude, 
hier am neuen Ort zu arbeiten.

«Herzlich willkommen» möchten wir Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, sagen, wenn Sie uns am neuen 
Ort besuchen. Seit alle unsere Dienstleistungen unter 
einem Dach sind, können wir für Sie noch besser da 
sein. Die «Drehscheibe für Krebsbetroffene und am 
Thema Interessierte» die wir für Sie sein wollen, lässt 
sich hier unserer Meinung nach noch besser umsetzen. 
In der vorliegenden Ausgabe des Frühlingsbulletins 
2014 erhalten Sie einen ersten, auch optischen Ein­
druck über unser Angebot. In späteren Ausgaben wer­
den wir dann einzelne Themen noch vertieft darstellen 
und Sie über die jeweiligen Leistungen im Einzelnen 
informieren.

2014 werden aber auch wieder einige Veranstaltungen 
ausserhalb unserer vier Wände stattfinden. So wird 
beispielsweise auf der Limmat geschwommen (Duck 
Race), in Wallisellen gerannt (Walliseller Lauf), in 
Kloten getanzt (Zumbathon) und gegen Ende Jahr 
bestens unterhalten (Cinema for Life). Genaueres dazu 
finden Sie auf den nachfolgenden Seiten.

Sozusagen von Haus zu Haus ist bekanntlich unser 
Fahrdienst mit jährlich rund 12 000 Fahrten unterwegs. 
Die sehr geschätzte Unterstützung feiert dieses Jahr ihr 
Jubiläum. Seit gut fünfzig Jahre zuverlässig und sicher 
unterwegs, aus unserer Sicht keine Selbstverständlich­
keit. Wir möchten das schöne Ereignis dieses Jahr 
gebührend feiern.

Ich hoffe, Sie sehen mit welchem Engagement wir für 
Krebsbetroffene, Angehörige und am Thema Interes­
sierte da sein wollen. Wenn ja, dann lassen Sie es uns 
bitte mit einer finanziellen Unterstützung spüren. Wir 
sind auf Ihre Legate und Spenden angewiesen, wollen 
wir auch zukünftig unverändert unsere Dienstleis­
tungen aufrecht halten. Leider mussten wir für letztes 
Jahr über alles einen Rückgang in diesem Bereich 
feststellen; werden aber alles daran setzen, dass dies 
dieses Jahr wieder anders, sprich besser sein wird. Sie 
können uns dabei helfen. Herzlichen Dank.

Freundliche Grüsse

Rolf Huck
Geschäftsführer
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Die gelebte Drehscheibe
Seit Januar 2014 dürfen wir Sie in Zürich an unserem 
neuen Geschäftssitz begrüssen. Er befindet sich 
an der Freiestrasse 71, in einem Gebäudeteil des 
Alterszentrums Hottingen. Hier fanden wir optimale 
Bedingungen, um unsere Vision einer Drehscheibe für 
Krebsbetroffene zu realisieren. Wir können nun noch 
effizienter auf die Klientenbedürfnisse eingehen und 
unsere Beratungs-, Dienst- und Sachleistungen sowie 
unser Therapieangebot am gleichen Standort und in 
verkehrsmässig guter Lage anbieten.

Dass wir als Nonprofit-Organisation in so grosszügig 
gestalteten Büroräumen arbeiten dürfen, ist ausser­
gewöhnlich. Ermöglicht wird dies durch einen attrak­
tiven Mietzins, den uns die «Stiftung Diakoniewerk 
Neumünster – Schweizerische Pflegerinnenschule» als 
Hausbesitzerin gewährt. Dafür danken wir herzlich, 
auch im Namen unserer Klientinnen und Klienten.

Die Stiftung Diakoniewerk Neumünster – Schwei­
zerische Pflegerinnenschule, zu der das Alters­
zentrum Hottingen & Rehalp gehört, entschied 
sich mit dem Umbau vom Sunnepark auf die 
Weiterführung der Pflegeabteilung zu verzichten. 
Damit wurde ein neuer Blick auf den Grundriss 
des Gebäudes möglich und dank dem Interesse 
der Krebsliga Zürich konnten wir für beide Seiten 
eine ideale und zukunftsorientierte Lösung finden. 
Heute freuen wir uns über einen gelungenen Um­
bau mit 60 neuen Servicewohnungen für Senioren 
und dank der Krebsliga Zürich dürfen wir einen 
weiteren starken Partner auf dem Gelände des 
Standorts Hottingen ganz herzlich begrüssen.

Matthias Fuhrer, Zentrumsleiter

Unser neuer Standort in Zürich

Wir laden Sie ein zu einem virtuellen Rundgang durch unsere Geschäftsstelle.

Willkommen im Bereich Empfang und Administration, 
unserer gut funktionierenden internen Drehscheibe 
für zahlreiche Leistungen. Hier wird vieles koordiniert 
und organisiert: Praxistermine, Bettenbestellungen, 
Aufträge an unseren Fahrdienst, Anmeldungen für 

Kurse und Vorträge, Bestellungen von Informations­
material und zahlreiche Arbeiten für unsere anderen 
Bereiche. Auch unsere Veranstaltungsorganisation ist 
hier angesiedelt und sorgt für sympathische Auftritte 
an Fach- und Benefizanlässen.



3

Gemeinsam setzen wir uns ein für unser Hauptziel:  
Wir sind da, wenn die Krankheit Krebs ein Teil der 
Lebensdrehscheibe ist und helfen mit, die Drehscheibe 
zur aktuell notwendigen Unterstützung zu bewegen.

Dank unseren Spendern und der Begünstigung in 
Nachlässen können wir im ganzen Kanton Zürich  
für die krebsbetroffenen Menschen und ihre 
Angehörigen da sein und wertvolle Unterstützung und 
Begleitung anbieten.

Haben Sie einen Termin mit einer Fachperson unseres 
psychosozialen Beratungsteams oder einer der 
Therapeutinnen unserer Praxis für psychoonkologische 
Psychotherapie? Wir melden Sie an und führen Sie für 
Ihr Gespräch in eines unserer Sitzungszimmer.

In unserer Geschäftsstelle treffen Sie auch die Leiterin 
unserer Partnerorganisation Onko Family Care, welche 
von Krebs betroffene Familien mit Kindern betreut, 
und unsere Präventionsverantwortliche, zuständig für 
die beliebte Ferienwoche für Kinder und Jugendliche 
sowie für Sonnensegel für Kinderkrippen.

Unsere gute interne Zusammenarbeit profitiert von 
den kurzen Verbindungswegen, denn auf dem gleichen 
Stockwerk arbeiten auch unser Geschäftsführer und 

die Fachpersonen der Bereiche Administration und 
Support, Fundraising, Finanzen, Kommunikation und 
Prävention.
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Einführung und Schlusswort: Prof. Dr. med. Peter Buchmann, Präsident der Krebsliga des Kantons Zürich
Moderation: Prof. Dr. med. Felix Niggli, Onkologie, Kinderspital Zürich – Eleonorenstiftung

DNA-Mutationen – Hauptursache für Krebs
Prof. sc. nat. Dr. Alessandro Sartori
Institut für Molekulare Krebsforschung, Universität Zürich

Auswirkungen kindlicher Krebserkrankungen
Dr. med. Eva Bergsträsser
Leitende Ärztin, Onkologie und Palliativmedizin 
Universitätskinderspital Zürich

Psychoonkologie für jederMann und jedeFrau
Dr. med. Ina Harrsen
Fachärztin für Psychiatrie, Psychotherapie und Neurologie
Leiterin der Praxis für psychoonkologische Psychotherapie
der Krebsliga des Kantons Zürich

Eine Inhaltsbeschreibung der Vorträge finden Sie auf unserer Website www.krebsligazuerich.ch «News»

www.krebsligazuerich.ch / Telefon 044 388 55 00

Unsere Praxis für psychoonkologische Psychotherapie
Die Diagnose Krebs, die Behandlung der Krankheit und deren Auswirkungen auf alle Lebensbereiche sind meist 
eine grosse seelische Belastung für Betroffene und Angehörige. In einem solchen Lebensabschnitt braucht es die 
psychotherapeutische Unterstützung durch eine Fachperson. Die Krebsliga des Kantons Zürich hat im Frühling 
2013 eine Praxis für psychoonkologische Psychotherapie eröffnet und deren Leitung Frau Dr. med. Ina Harrsen 
(Fachärztin für Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie) übertragen. Aufgrund der grossen Nachfrage haben 
wir das Team mit Frau Franziska Gross (Psychologin) verstärkt und können am 1. Juli Frau Dr. med. univ. Angela 
Brucher (Fachärztin für Psychiatrie) als dritte Therapeutin begrüssen. Unsere Therapeutinnen führen Beratungs­
gespräche an verschiedenen Standorten im Kanton Zürich. In der Regel übernimmt die Grundversicherung die 
Behandlungskosten.

Terminvereinbarung für alle Beratungs-Standorte: Telefon 044 388 55 20.
Standorte siehe www.krebsligazuerich.ch, Praxis für Psychoonkologie

Einladung zum öffentlichen Vortrag

Spannende Einblicke in die Forschung
Grosses Interesse am Forschungsengagement der Krebsliga Zürich: Wenn Forscherinnen und Forscher 
von Universität und ETH Zürich über ihre Arbeit berichten, kommt das Publikum in Scharen. Das dürfte auch 
dieses Jahr nicht anders sein. Am kommenden 4. Juni lädt die Krebsliga Zürich zusammen mit der kantonal­
zürcherischen Krebskommission zu einem öffentlichen Anlass ein. Die Besucherinnen und Besucher erwartet 
ein spannender Einblick in ausgewählte Forschungsprojekte.

Zürcher ForscherInnen berichten über ihre Arbeiten:

Mittwoch
4. Juni 2014
19.30 bis 21 Uhr

(Eintritt frei)

«Schulthesspark» 
Freie Strasse 71

Zürich



5

Ja nicht rot werden
Teenager sind eine sehr wichtige Zielgruppe für Präven­
tionsanliegen, aber sie sprechen auf herkömmliche 
Informationskanäle wenig an. Wir wählten deshalb 
einen neuen Weg mit der Kampagne «Ja nicht rot 
werden», um ihnen klare und einfache Botschaften zur 
Hautkrebsprävention zu vermitteln. Und wir gehen 
dort hin, wo sich die Jugendlichen in ihrer Freizeit 
aufhalten.

2013 in den Freibädern
Im Sommer 2013 waren wir dort, wo sich die 12- bis 
18 Jährigen sonnen – in den Freibädern des Kantons 
Zürich. Unterstützt durch speziell geschulte, jugendliche 
BotschafterInnen der Krebsliga Zürich informierten wir 
die Badenden über das Gesundheitsrisiko der Sonne. 
Dazu wählten wir drei klare und einfache Botschaften:  
«1. Schatten, 2. Kleidung, 3. Sonnencreme». Auf der 
Website www.janichtrotwerden.ch vermittelten wir 
das Wissen zum Thema zielgruppengerecht und inter­
aktiv. Ein witziger Wettbewerb mit Sofortpreisen vor 
Ort gehörte ebenso zur Kampagne wie das Verteilen 
von Sonnencremen, PET-Wasserflaschen, Sonnen­
schirmen und Informationsflyern. Durch einen breit 
verteilten Fragebogen erhielten wir wertvolle Infor­
mationen zum Sonnenschutzverhalten der Jugend­
lichen.

2014 auf den Fussballplätzen
Auch 2014 werden wir uns mit unseren jugendlichen 
Botschaftern wieder auf den Weg machen, um Teen­
ager für die Gefahren der Sonne zu sensibilisieren. Wir 
bleiben topaktuell und sind deshalb im Fussball-WM-
Jahr 2014 auf den Fussballplätzen im Kanton Zürich 
anzutreffen.

Mehr Infos ab Mai 2014 auf www.janichtrotwerden.ch

Manege frei für die Ferienwoche
Wir konnten dank Spenden im Oktober 2013 eine Gruppe 
von krebsbetroffenen Kindern und ihre Geschwister 
zu einer Ferienwoche im Zirkuslager Mugg einladen.  
8 Knaben und 13 Mädchen waren dabei und genossen 
als zusammenhaltende Gruppe eine abwechslungs- 
und überraschungsreiche Woche. Im Zentrum stand 
die Schlussvorstellung in der Manege, zu der rund 70 
Eltern, Freunde und Verwandte angereist waren und 
einem tollen Programm applaudierten. 

Mehr als Worte sagen die Bilder der Ferienwoche 2013 
auf unserer Website: 
www.krebsligazuerich.ch / ferienwoche

Huusglön auf Patientenbesuch
Die Krebsliga Zürich unterstützt auch ausgewählte 
Projekte anderer Organisationen, beispielsweise die 
«Huusglön». Diese machen Hausbesuche «mit Humor 
und Herz» bei Menschen mit Behinderungen oder mit 
schwerwiegenden chronischen Erkrankungen wie 
Krebs. Zu den Besuchen gehen die Clowns in der Regel 
zu zweit und können dadurch besser auf die grossen 
und kleinen Patienten eingehen. In einem Vorgespräch 
mit den Angehörigen oder Bezugspersonen werden 
die Besuche besprochen, denn die Clowns sind sich 
bewusst, dass ihr Auftritt ein Eintreten in die Privat­
sphäre bedeutet. Sensibilität gehört deshalb neben der 
Spontanität zu ihrem Handwerkszeug. Die «Huusglön» 
machen öfters Folgebesuche, was die Vorfreude und 
das Wiedererkennen fördert. Seit Projektbeginn fanden 
über 500 Besuche statt.

Huusglön
Christa Wyss, Geschäftsstelle
Haglistrasse 11, 6315 Oberägeri
Tel. 078 806 32 23, christa.wyss@huusgloen.ch

Prävention und Gesundheitsförderung
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Pink Ribbon 2014 – Langlaufen  
gegen Brustkrebs
Die Marke «Pink Ribbon» steht weltweit für die 
Brustkrebsprävention. Im Rahmen von Pink Ribbon 
2014 starteten am 2. März am Frauenlauf im Engadin 
fünf Teams und sammelten über Fr. 7000.– Spenden 
für die Krebsliga Zürich. Die Spenden werden für 
Prävention und Früherkennung im Bereich Brustkrebs 
eingesetzt.

Pretty in Pink – Fotos zum  
Hinschauen
Vor einem Jahr erkrankte die Mutter der Fotografin 
Ellin Anderegg an Brustkrebs. Die 28-jährige Mode­
fotografin aus Solothurn verarbeitete die schwieri­
gen Augenblicke ab dem Moment der Diagnose, ihre 
Ängste und die wechselnden Empfindungen in einer 
künstlerisch inszenierten Ausstellung, die sie in Zürich 
bei madART zeigte. Auf ihren phantasievollen Bildern 
posieren prominente Schweizerinnen in Pink, der inter­
nationalen Farbe der Solidaritätsaktion «Gemeinsam 
gegen Brustkrebs». Die Spendensammlung zugunsten 
der Krebsliga Zürich fliesst in die Gesundheitspräven­
tion.

Auch dieses Jahr engagieren sich Veranstalter, Teil­
nehmende und Zuschauer im Rahmen von witzigen 
und spannenden Veranstaltungen zugunsten der 
Krebsliga Zürich. Hier eine kurze Vorschau, Detail­
informationen finden Sie auf unserer Website:

Sammeltag der Krebsliga Zürich  
mit der UBS
Am 27. Juni dürfen wir wieder auf die Unterstützung 
der UBS zählen, wenn wir an verschiedenen Standor­
ten im Kanton Zürich zum Spenden aufrufen und Ge­
spräche mit der Bevölkerung über unsere Aufgaben 
und Dienstleistungen führen.

Duckrace 2014 am 31. August
5000 Ducks möchten die Veranstalter dieses Jahr am 
31. August 2014 auf der Limmat um die Wette schwim­
men lassen. Helfen Sie mit und schicken Sie Ihre Duck 
oder gleich eine ganze Enten-Staffel ins Rennen. 
Mehr Informationen: www.krebsligazuerich.ch / duckrace

«Glückssträhne 2014»
Im vergangenen Jahr organisierte die 18-jährige Clara 
Streule aus Zürich erstmals ihre Aktion «Glücks­
strähne». Sie rief damit zur Solidarität mit krebsbe­
troffenen Menschen auf, die durch die Chemotherapie 
ihr Haar verlieren und auf eine Perücke angewiesen 
sind. Die Aktion war ein voller Erfolg und wird 2014 
wiederholt. Unterstützt und begleitet wird Clara 
Streule diesmal vom Rugby Club Winterthur RCW, 
dessen Spieler und Vorstand sofort von der Idee 
begeistert waren, ihre eigenen Haare für die Aktion 
spriessen zu lassen. Mehr zum RCW siehe Seite 8.

Fundraising Rückblick Fundraising Vorschau
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Walliseller Lauf  
am 2. November 2014
Über 1700 Läuferinnen und Läufer nahmen 2013 trotz 
Wind und Regen an diesem toll organisierten Anlass 
teil und lieferten sich spannende Rennen in verschie­
denen Kategorien. Wir freuen uns, dass auch der 
Walliseller Lauf 2014 zugunsten unserer Projekte für 
krebskranke Kinder stattfinden wird.

www.wallisellerlauf.ch

Cinema for Life am 30. November
Die bekannte Schauspielerin Isabella Schmid hat 
mit «Cinema for Life» einen Anlass geschaffen, der 
durch eine unvergleichliche Leichtigkeit bezaubert. Sie 

wird dabei unterstützt durch international bekannte 
Schauspielerinnen und Schauspieler, Musikerinnen 
und Musiker. Das Publikum geniesst dieses exquisite 
Programm. Tiefgründige und teilweise urkomische 
Lesungen von Weihnachtsgeschichten wechseln sich 
ab mit musikalischen Darbietungen. Ein Nachmittag 
der besonderen Art, bei dem das Lachen dominiert, 
aber auch ernste Momente ihren Platz haben. Diese 
berührende und doch unbeschwerte Veranstaltung für 
krebsbetroffene Menschen und ihre Angehörigen wird 
auch 2014 wieder begeistern.

Mehr dazu ab November auf unserer Website und im 
Herbst-Bulletin.

Einige Publikumsstimmen zum Programm 2013 siehe 
www.krebsligazuerich.ch / cinemaforlife

Gemeinsam Grenzen verschieben
Ruedi Frehner («Ruedi rennt») ist einer der bekann­
testen Läufer der Schweiz und immer bereit, sich für 
die gute Sache zu engagieren. Am 9. August wird er 
in Zürich starten und in mehreren Tagesetappen die 
Distanz von 379.8 Kilometern laufen. Diese Distanz 
entspricht dem Umriss der Schweiz im Massstab 1:5. 
Ruedi Frehner rennt dabei nicht alleine, sein Laufpartner 
ist Reto Hunziker, der «1333 km-Mann». Er schaffte im 
Jahr 2012 den unglaublichen Lauf von der Quelle des 
Rheins bis zur Mündung ins Meer und sammelte dabei 
einen Spendenbetrag von Fr. 55 555.– für verschiedene 
Kinderkrebs-Projekte. Die beiden Läufer werden täglich 
einen Marathon laufen und auf diesem Weg Spenden 
sammeln. Am Sonntag, 17. August treffen sie nach 
379.8 Kilometern in Zürich ein, am gleichen Tag ist 
der EM-City Marathon im Rahmen der Leichtathletik 
Europameisterschaften.

Zumbathon® am 26. Oktober  
oder 2. November 2014
Die Zumba®-Instruktorin Renata Rado und ihr Team or­
ganisieren auch dieses Jahr einen Benefiz-Anlass und 
spenden einen Teil der Einnahmen an die Krebsliga 
Zürich zugunsten der Bekämpfung von Brustkrebs. Der 
Anlass wird am Sonntag, 26. Oktober oder Sonntag, 
2. November 2014 stattfinden. Ort: noch offen – wird 
zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben unter: 
www.krebsligazuerich.ch / news

Für weitere Informationen: 
www.renata-rado.ch, info@renata-rado.ch

Fundraising Vorschau
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Praxis für Psychoonkologie Dr. med. Ina Harrsen
Termine: nach Vereinbarung (Telefon 044 388 55 20)
•	 Krebsliga Zürich, Freiestrasse 71, 8032 Zürich
•	 «Turmhaus», Haldenstrasse 69, 8400 Winterthur
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Geschäfts- und Beratungsstelle Zürich
Freiestrasse 71, 8032 Zürich
Telefon 044 388 55 00, Fax 044 388 55 11
info@krebsligazuerich.ch, www.krebsligazuerich.ch
Spenden: Postkonto 80-868-5

«Turmhaus», Begegnungs- und Informationszentrum
Praxis und Beratungsstelle Winterthur
Haldenstrasse 69, 8400 Winterthur
Telefon 052 214 80 00, Fax 052 212 39 40
turmhaus@krebsligazuerich.ch
Spendenkonto für das «Turmhaus» bei der ZKB:
Krebsliga des Kantons Zürich, 8044 Zürich
Postkonto 87-710741-7

So erreichen Sie die Krebsliga des Kantons Zürich

Rugby Club Winterthur RCW  
kooperiert mit dem «Turmhaus»
«Ein Rugby Spiel hat gewisse Parallelen zu einer 
Krebsdiagnose. Es braucht Standfestigkeit, um den 
Angriff zu verarbeiten und parieren zu können, man 
muss sich rasch auf eine neue Situation einstellen und 
darf sein Ziel nicht aus den Augen verlieren.», sagt 

Kooperationen und Dienstleistungen

Gratulation zu 50 +
7 x umrunden die 7 Citroen Berlingo des Fahrdiens­
tes der Krebsliga Zürich jährlich die Erde. Fast 12 000 
Fahrten absolvieren die 5 Fahrerinnen und Fahrer jedes 
Jahr für rund 500 Patientinnen und Patienten – wahr­
lich beeindruckende Zahlen. Wichtiger als Zahlen ist 
aber der Gewinn an Lebensqualität, den Krebsbetrof­
fene durch diese Dienstleistung im wahrsten Sinne 
des Wortes erfahren. Tag für Tag und seit nun über 50 
Jahren dank Spendengeldern und Mitgliederbeiträgen 
der Krebsliga Zürich.

Luca Fasnacht, Spieler des RCW. Er ist stolz darauf, 
dass sich seine Mannschaft für das «Turmhaus» – das 
Begegnungs- und Informationszentrum der Krebsliga 
des Kantons Zürich in Winterthur – engagiert und ab 
dieser Saison deren Logo auf ihrem Spieldress trägt.

Mehr zur Partnerschaft finden Sie auf 
www.krebsligazuerich.ch / turmhaus


